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VORWORT

Diese Arbeit lag im Herbst 2002 der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 
als Dissertation vor. Sie wurde mit „magna cum laude“ bewertet. Die in der Arbeit zitierte 
Rechtsprechung, Verwaltungspraxis und Literatur befinden sich auf dem Stand von Juli 2002.  

Das Thema der Arbeit habe ich vor dem Hintergrund meiner Erfahrungen im Referendariat im 
ersten Jahr der Liberalisierung der Telekommunikationsmärkte in Deutschland (1998) ausge-
wählt. Die Arbeit greift einen zentralen Aspekt des Telekommunikationsrechts auf, nämlich 
die Regulierung der Vorleistungsmärkte durch die Regulierungsbehörde für Telekommunika-
tion und Post (RegTP). Dieser Aspekt ist der für die Schaffung von Wettbewerb auf den Tele-
kommunikationsmärkten entscheidende Gesichtspunkt der telekommunikationsrechtlichen 
Gesetzgebung. An dieser Feststellung wird sich auch nach der geplanten Verabschiedung des 
neuen Telekommunikationsgesetzes nichts ändern: Bereits der derzeit vorliegende Referen-
tenentwurf des BMWA vom 30. April diesen Jahres zeigt, dass eher mit einer Zu-, denn mit 
einer Abnahme der Regulierungsintensität in dem Bereich der Vorleistungsmärkte zu rechnen 
ist. Aus diesem Grund ist ein zentraler Teil dieser Arbeit (der Vierte Teil) einer detaillierten 
Analyse der Praxis der RegTP in den Jahren 1998 bis 2002 im Bereich der Vorleistungs-
marktregulierung gewidmet; die einschlägigen Präzedenzfälle werden auch in den kommen-
den Jahren ihre Bedeutung nicht verlieren. 

An dieser Stelle möchte ich meinem Doktorvater, Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski, ganz 
herzlich für seine Betreuung während der Dissertation danken: Ich habe viel durch seine je-
derzeit aufmunternden Ratschläge und seine konstruktiv-kritischen Anmerkungen gelernt. 
Insbesondere haben seine Ermutigungen - vor allem nach meinem Berufsstart in der Kanzlei 
Freshfields Bruckhaus Deringer -, mich stets motiviert und darin bestärkt, die Dissertation zu 
vollenden. Bei Prof. Dr. Dr. Christian Kirchner möchte ich mich ebenfalls herzlich für die 
Übernahme der Zweitkorrektur bedanken. 

Auch den vielen anderen, die mich bei der Dissertation unterstützt haben, bin ich sehr ver-
bunden: Wolfgang Kopf und Rui Lemos Pereira von der Deutsche Telekom AG für die 
Betreuung im Referendariat und die Anregungen zu meinem Dissertationsthema, Dr. Rüdiger 
Hahn von der RegTP und Kerstin Dittmann vom Bundeskartellamt für die fruchtbaren Dis-
kussionen im Rahmen der Erstellung eines Gutachtens für die RegTP durch meinen Doktor-
vater und Prof. Dr. Siegfried Klaue, meinen Kollegen bei Freshfields Bruckhaus Deringer, 
Dr. Norbert Nolte und Dr. Philipp Steinwärder, für ihre Hilfestellungen bei meinem Be-
rufseinstieg und ihre Ratschläge im juristischen Alltag (insbesondere im Bereich der Tele-
kommunikationsmarktregulierung), Bettina Tugendreich vom Lehrstuhl meines Doktorvaters 
für ihre Unterstützung rund um das Rigorosum und Peter Quizzorek für das Korrekturlesen 
der Arbeit. Schließlich möchte ich mich bei meiner Freundin Elke Quizzorek bedanken, die 
mir durch ihre moralische Unterstützung ermöglicht hat, die Arbeit fertigzustellen. Nicht zu-
letzt gilt mein Dank auch meinen Eltern: Sie haben mir meine (Aus-)Bildung ermöglicht! 

Die Arbeit ist durch ein Forschungsstipendium der Deutsche Telekom AG gefördert worden, 
für das ich mich an dieser Stelle nochmals herzlich bedanken möchte. 

Berlin, im August 2003 Volker Junghanns





WIDMUNG

Für Elke, 

die ich während meiner Dissertation zu oft vernachlässigt habe
und die mich immer bestärkt hat, diese Arbeit fertigzustellen
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